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Praktische Erfindungen im Fokus
Kreative Köpfe (Teil 4): 20 Jahre Ideenwettbewerb. Ein leuchtender Napf und von der Sonne aufgeladene Akkus. Ansmann AG und Firma ecom helfen Schülern

Unterstützung für die jun-
gen „Kreativen Köpfe“ gibt
es auch in Assamstadt. Die
Firmen Ansmann AG und
ecom helfen den Erfin-
dern und ihren Ideen auf
die Sprünge.

Von Linda Hener

Assamstadt. „Wir lieben Hunde“,
sind sich Selina Volkert, Ivana und
Ivona Petkovska von der Eduard-
Mörike-Gemeinschaftsschule in
Bad Mergentheim einig. Daher ist
der „Leuchtnapf“ ihr Projekt für den
diesjährigen Kreative Köpfe-Wett-
bewerb, der in ihrem Fall von der Fir-
ma ecom Instruments in Assamstadt
betreut wird.

„Der Hundenapf der Zukunft
sollte eine Beleuchtung haben, die
für Mensch und Tier ansprechend ist
und das Auffinden erleichtert. Der
Wassernapf ist außerdem in der
Lage, das Wasser im Winter zu Er-
wärmen und somit vor dem Einfrie-
ren bei Minustemperaturen zu
schützen“, beschreiben die drei die
Idee, während sie in der Entwick-
lungsabteilung von ecom mit Unter-
stützung von Mitarbeiter Maik Gutte
an ihrer Erfindung arbeiten. Bereits
zum zehnten Mal sind sie in diesen
Wochen vor Ort, um ihr Produkt zu
verwirklichen.

Der Wettbewerb der Kreativen
Köpfe gebe ihnen die Möglichkeit,
ihre Idee mit Hilfe eines Unterneh-
mens umzusetzen und gleichzeitig
die verschiedenen Herausforderun-
gen der Entwicklung und der Ferti-
gung eines Produktes kennenzuler-
nen, sagen sie.

Besondere Freude
„Besondere Freude hat ihnen bei
ecom Instruments die Möglichkeit
der Modellerstellung am PC mit an-
schließendem 3D-Druck des ersten
Prototyps gemacht“, erklärt Maik
Gutte. Gleichzeitig habe man durch
verschiedene Versuche festgestellt,
dass das Erwärmen des Wassers
doch einiges an Energie koste.

„ecom Instruments möchte den
Entdecker- und Erfindergeist der
Schülerinnen und Schüler wecken
und unterstützen und ihnen einen
ersten Einblick in die Arbeitswelt er-

möglichen. Schließlich sind auch
hier Innovationen und Weiterent-
wicklungen der Produkte und Lö-
sungen gefragt. Und vielleicht kreu-
zen sich die Wege noch einmal bei
der Berufsausbildung oder im Studi-
um“, so Pressesprecher Christian
Uhl vom Unternehmen „Pep-
perl+Fuchs“ in Mannheim, zu dem
ecom seit 2016 gehört. ecom in As-
samstadt entwickelte seit Mitte der
1980er Jahre den Explosionsschutz
für mobile Geräte.

Ebenfalls in Assamstadt sitzt das
Unternehmen Ansmann AG. Dort
tüfteln Selina Ibishi und Aurella Ala,
ebenfalls von der Eduard-Mörike-
Gemeinschaftsschule in Bad Mer-
gentheim, an ihrer Idee „E-Bike-
Akku mit Solaraufladung“.

„Die Ansmann AG betreut jedes
Jahr ein Projekt der Kreativen Köp-
fe“, berichtet Natalie Fischer aus
dem Bereich Personalwesen. „Die-
ses Jahr durften wir das Projekt ‚E-
Bike Akku mit Solaraufladung’ mit

Selina und Aurella umsetzen“, freut
sie sich. Die Zusammenarbeit mit
den beiden Nachwuchstalenten
habe gezeigt, wie wertvoll es ist, den
Ideenreichtum der nächsten Gene-
ration zu fördern. „Über mehrere
Termine hinweg konnten unsere Ex-

perten viel Wissen über E-Bike Ak-
kus und Solarpanele an Selina und
Aurella weitergeben.“

Wie sind die beiden Schülerinnen
überhaupt auf die Idee eines E-Bike-
Akkus mit Solaraufladung gekom-
men? Bei einer Fahrradtour habe

ihre Freundin ein Problem gehabt,
da ihr E-Bike-Akku nicht voll gela-
den war, erklären sie. „Deshalb
mussten wir am Ende das Fahrrad
zurückschieben und konnten unse-
re Tour nicht fortsetzen.“ Sie über-
legten, wie man so ein Problem in
Zukunft verhindern könnte, und ka-
men auf den Gedanken, dass eine
Solarzelle am E-Bike-Akku dabei
helfen würde, den Akku stets gela-
den zu halten. So seien lange Fahr-
radtouren problemlos möglich.

Viel gelernt
Bei „Kreative Köpfe“ mitgemacht
hätten sie, weil Iris Lange-Schmalz,
die Wettbewerbsleiterin, den Wett-
bewerb bei ihnen in der Eduard-Mö-
rike-Schule vorgestellt habe und
auch Familienmitglieder in der Ver-
gangenheit daran teilgenommen
hätten. „Die Zusammenarbeit mit
der Ansmann AG war schön, erfolg-
reich und wir haben viel dabei ge-
lernt“, bestätigen die zwei.

Selina Volkert, Ivana und Ivona Petkovska von der Eduard-Mörike-Gemeinschaftsschule in Bad Mergentheim arbeiten am leuchtenden und wasserwärmenden Hundenapf.
Unterstützt werden sie dabei von ecom-Mitarbeiter Maik Gutte. BILD: HENER/ECOM

Einen E-Bike-Akku mit Solaraufladung haben sich Selina Ibishi (rechts) und Aurella Ala
(links) von der Eduard-Mörike-Gemeinschaftsschule Bad Mergentheim überlegt.
Betreut werden sie bei ihrem Vorhaben von der Firma Ansmann AG. BILD: ANSMANN

Lions Club unterstützt den Jugendfonds
Hilfe vor Ort: Erlös in Höhe von 10 000 Euro aus dem letztjährigen Adventskalenderverkauf übergeben

Main-Tauber-Kreis. Der Lions Club
Bad Mergentheim hat auch im ver-
gangenen Jahr einen Adventskalen-
der aufgelegt. Mit den Einnahmen
des Projektes unterstützt der Club je-
des Jahr wohltätige Initiativen. Die
Fränkischen Nachrichten sind Me-
dienpartner der Aktion und veröf-
fentlichen in der Adventszeit täglich
die Gewinnnummern. Hinter den
Türchen des Adventskalenders ver-
bergen sich wertvolle Geld- und
Sachpreise im Wert von mehreren
Tausend Euro. Die Bandbreite der
Gewinne reicht von den unter-
schiedlichsten Einkaufsgutscheinen
über Verzehrgutscheine in verschie-
denen Restaurants, Dienstleistungs-
gutscheine bis hin zu Highlights wie
Reisegutscheinen, Gutscheine für
Golfkurse und ein E-Bike.

Gutes in zweifacher Hinsicht
Der Erlös in Höhe von 10 000 Euro
aus dem letztjährigen Adventskalen-
derverkauf war für den Jugendfonds
Main-Tauber-Kreis bestimmt. Der
Präsident des Lions Club Bad Mer-
gentheim, Professor Axel Gerloff,
hob hervor, dass das Projekt in zwei-
facher Hinsicht Gutes bewirkt. Zum
einen bereiten die Preise den Gewin-
nern Freude. Zum anderen profitie-
ren benachteiligte Jugendliche in
der Region. Der Präsident erklärte,
dass es dem Serviceclub wichtig ist,
neben Projekten auf nationaler Ebe-
ne (Hilfe für Flutopfer im Ahrtal) und
internationaler Ebene (Ukrainehil-
fe) auch gemeinnützige Einrichtun-
gen vor Ort zu fördern.

Sozialdezernentin Elisabeth Krug
bedankte sich anlässlich der Spen-

Wunderlich, unterstrich, dass das
Projekt ohne das Engagement der
Unternehmen nicht möglich wäre.
Auch Ende dieses Jahres wird der Li-
ons Club wieder einen Adventska-
lender zum Kauf anbieten.

Jeder kann den Jugendfonds
Main-Tauber-Kreis mit einer Spen-
de oder Zustiftung unterstützen:
Bankverbindung IBAN DE29 6735
0002 0023 35, Kennwort: Jugend-
fonds.

i Weitere Informationen unter
www.main-tauber-kreis.de/ju-
gendamt im Internet.

die Nachmittagsbetreuung und
Schulessen für Kinder aus finanziell
benachteiligten Familien ermög-
licht.

Dr. Michael Lippert, stellvertre-
tender Leiter des Jugendamtes, er-
läuterte, dass der Jugendfonds im-
mer dann ansetzt, wenn die gesetzli-
chen Mittel ausgeschöpft sind und
es keine andere Unterstützungs-
möglichkeit gibt. Im Jugendhilfeaus-
schuss wird jährlich über die Ver-
wendung der Mittel und die Ent-
wicklung des Jugendfonds berichtet.

Der Koordinator der Lions-Ad-
ventskalender-Activity, Christian

denübergabe an das Landratsamt
des Main-Tauber-Kreises für die
großzügige Unterstützung des Ju-
gendfonds. Sie betonte, dass die
Hilfsbedürftigkeit in den letzten Jah-
ren – auch bedingt durch die Auswir-
kungen der Corona-Pandemie –
weiter zugenommen habe. Der Ju-
gendfonds gewährt Hilfen für Kin-
der, Jugendliche und Familien in
prekären Lebenslagen.

Er kann in Notsituationen schnell
reagieren und dadurch größere Pro-
blemlagen vermeiden. So werden
zum Beispiel die Teilnahme an Frei-
zeiten und Klassenfahrten oder auch

Spendenübergabe des Lions Clubs an das Landratsamt (von links): Professor Dr. Axel Gerloff, Elisabeth Krug, Dr. Michael Lippert
sowie Christian Wunderlich. BILD: KLAUS SPITZLEY

Mitglieder verabschiedet
Kirche: Katholische Kirchengemeinde St. Georg Wachbach

Jahre aktive und engagierte Mitar-
beit im Rat, davon viele Jahre als ge-
wählter Vorsitzender geehrt. Beide
haben viele wichtige Entwicklungen
der Kirchengemeinde St. Georg mit
geprägt und zukunftsweisende Ent-
scheidungen getroffen.

Eberhard Popp dankte allen für
ihr wichtiges Engagement und für
die Gestaltung des Prozesses „Kirche
vor Ort“. Verdient für seinen uner-
müdlichen persönlichen Einsatz
habe Alfons Popp bereits 2006 die
Martinus-Medaille von Bischof Dr.
Gebhard Fürst verliehen bekom-
men. Nun erhielten er und Anton
Mühleck für ihren großen Einsatz für
die kirchliche Gemeinschaft die
Martinus-Ehrennadel der Diözese
Rottenburg-Stuttgart.

Anschließend sprach Pfarrer Bog-
dan Stolarczyk den zu verabschie-
denden und den zu ehrenden Mit-
gliedern des Kirchengemeinderates
seinen Dank aus und wünschte sich
auch weiterhin deren Begleitung
und Beratung für die Kirche.

Wachbach. Coronabedingt mit etwas
Verspätung hat die katholische Kir-
chengemeinde St. Georg in Wach-
bach bei einem Gottesdienst seine
ausgeschiedenen Kirchengemein-
derats-Mitglieder verabschiedet.
Zusammen waren die zu verab-
schiedenden Mitglieder mehr als
100 Jahre für die Kirchengemeinde
tätig – zwei ehemalige Mitglieder
wurden für ihre langjährige Mitar-
beit geehrt.

Dr. Rainer Deschner gehörte zwei
Wahlperioden, insgesamt zehn Jah-
re, dem Kirchengemeinderat an und
Anne-Maria Baier war über 18 Jahre
Mitglied – beide wurden durch den
gewählten Vorsitzenden, Eberhard
Popp, mit großem Dank für ihr En-
gagement verabschiedet.

Anton Mühleck ehrte Popp für
insgesamt 34 Jahre Arbeit und Enga-
gement im Kirchengemeinderat,
von denen er drei Amtsperioden die
Verantwortung als Gewählter Vorsit-
zender übernommen hat. Schließ-
lich wurde Alfons Popp für über 45

Langjährige ehemalige Mitglieder des Kirchengemeinderates wurden verabschiedet
und geehrt. BILD: KIRCHENGEMEINDE

Jahrgangstreffen 1938/39
Bad Mergentheim. Der Jahrgang
1938/39 trifft sich am Freitag, 28.
April, um 16 Uhr im Café Weber im
Zwillingshaus zum gemütlichen Bei-
sammensein.

Museum geöffnet
Hachtel. Das Ottmar-Mergenthaler-
Museum ist am Montag, 1. Mai, von
13 bis 17 Uhr geöffnet. Letzte Füh-
rung um 16 Uhr.

Fit in Erster Hilfe
Bad Mergentheim. Der nächste Erste-
Hilfe-Kurs des DRK-Kreisverbandes
findet am Samstag, 13. Mai, von 8.30
bis 16 Uhr im DRK-Schulungsraum
30/31, statt. Information und
Anmeldung beim DRK-Kreisver-
band, Telefon 07931/482900, E-Mail
info@kv-bad-mergentheim.drk.de.
oder online unter www.drk-bad-
mergentheim.de. beziehungsweise
www.rotkreuzkurs.de.

Präventionsschulung
Bad Mergentheim. Für in der Kirche
ehren- und hauptamtlich tätige Mit-
arbeiter, findet am Dienstag, 16. Mai,
im katholischen Gemeindehaus,
eine Präventionsschulung zum
Thema „Schutz vor sexualisierter
Gewalt“, statt. Die Schulung wird im
Format A2 nach dem Schutzkonzept
der Diözese Rottenburg-Stuttgart
durchgeführt. Referent ist Martin
Stenzel. Die drei Stunden umfas-
sende Schulung beginnt um 19 Uhr.
Weitere Informationen und Anmel-
dung bei der Keb Dekanat Mergent-
heim, Telefon 07931/9689743, E-
Mail keb.mergentheim@drs.de.
oder über www.keb-mgh.de.

Seniorenwandern
Bad Mergentheim. Wem eine längere
Tour zu weit ist, der kann an Senio-
renwanderungen des Schwäbische
Albvereins, Ortsgruppe Bad Mer-
gentheim, teilnehmen, welche sich
über eins bis zwei Stunden erstre-
cken. Ein gemütliches Beisammen-
sein hinterher, findet nach Abspra-
che statt. Die nächste Seniorenwan-
derung findet am Donnerstag, 4.
Mai, statt. Treffpunkt ist um 14 Uhr
beim Torbogen am äusseren
Schlosshof im Bereich Deutschor-
denplatz. Geleitet wird die Wande-
rung von Karin Löhr. Informationen
und Anmeldung, Telefon 07931/
42629. Weitere Wandertouren fin-
den sich auf der Homepage der Alb-
vereinsortsgruppe unter https://
www.albverein-badmergent-
heim.de/. Teilnehmen kann jeder.
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